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Das Emmen Center sucht
den besten Witz
EMMEN – Die Zentralschweiz lacht!
Vom 7. bis 17. September finden im
Emmen Center Events und eine
Ausstellung rund ums Lachen statt.
Gefragt ist auch der Humor der
Zentralschweizerinnen und Zentral-
schweizer, welche ebenfalls einen
Beitrag leisten können: Gesucht
wird nämlich der beste Witz. Mit-
machen lohnt sich: Es gibt Preise im
Gesamtwert von Fr. 2500.– zu ge-
winnen. Das Anmeldeformular und
die Teilnahmebedingungen gibt es
unter www.emmencenter.ch oder
auf der Centerinformation im Em-
men Center. Einsendeschluss ist der
9. Juli.

Die zehn besten Witze werden
durch eine Jury auserkoren und für
ein Publikums-Voting bereit ge-
macht. Das Publikum kann im Em-
men Center während der Ausstel-
lung «die Zentralschweiz lacht» vom
7. bis 17. September seinen Lieb-
lingswitz wählen. Details dazu fol-
gen zum gegebenen Zeitpunkt. (pd)

Unter www.emmencenter.ch oder Tel. 041

260 61 12 gibt es weitere Informationen zu

den Veranstaltungen im Emmen Center

Eine zu Wein
gereifte Idee
ESCHENBACH – – Am Anfang stand
im Jahr 2009 die Idee. Heute ist die-
se Idee herangereift und in Flaschen
abgefüllt. «Südhang» präsentiert
seinen ersten Wein-Jahrgang. Und
mehr.

«Geniessen ist eine Kunst. Ge-
nussmittel wie Weine und Destillate
herstellen auch. Beides braucht Lei-
denschaft, Hingabe und Begeiste-
rung», sagt Josef Bucher und erläu-
tert mit diesen Worten seine Ge-
schäftsidee aus dem Jahr 2009.
Nachdem 2007 der Feuerbrand
auch in Eschenbach verheerend ge-
wütet hatte, lautete die Devise von
Josef und Heidi Bucher vom Hof
Rutzigen bald einmal: «Auf zu neu-
en Ufern.» Die Antwort auf die sich
stellenden Fragen wurden im Wein-
bau mit «modernen und neuen»
Rebsorten, einzigartigen Produkten
und einem besonderen Marketing
gefunden. Der Aufbau einer eigenen
Marke mit Wein, Schaumwein, Spi-
rituosen, den trendig-erfrischenden
Rebsäften und Essig-Spezialitäten
war das Ziel. Ein Ziel, das jetzt mit
der breiten Produktepalette unter
dem Namen «Südhang» erreicht ist.
«Der Weg vom Wunsch, etwas Neues
auf und mit unserem Land zu schaf-
fen, gipfelt jetzt in realen Produk-
ten.» «Südhang» heisst das Label
deshalb, weil sich die Anhöhe Rutzi-
gen nach Süden orientiert. Die Weit-
sicht auf das eindrückliche Alpenpa-
norama hätte abgefärbt und der Ge-
schäftsidee zusätzlichen Schwung
verliehen, sagt Josef Bucher. (pd)

Kontakt: Heidi und Josef Bucher, Ruthigen 1,

6274 Eschenbach. Tel.: 041 448 20 67, 078

635 37 94, E-Mail: heidi-bucher@bluewin.ch

National- und
Ständeratskandidaten
ROTHENBURG – Am vergangenen
Wochenende hat auch die SP Kan-
ton Luzern ihre Kandidaten und
Kandidatinnen für den National-
und Ständerat nominiert. Die Dele-
giertenversammlung hatte auf der
alten Brücke in Rothenburg stattge-
funden. Die Nominierten der ande-
ren Parteien waren in der REGION
vom 16. Juni aufgeführt. (red)

SP-Nominierte Nationalratswahlen
Prisca Birrer-Heimo, Silvana Beeler Gehrer,

Ylfete Fanaj (Second@s Plus), Martin

Krummenacher, Giorgio Pardini, David

Roth (JUSO), Lathan Suntharalingam, Urs

Thumm, Felicitas Zopfi

SP-Nominierter Ständeratswahlen
Giorgio Pardini

3. RusMusic in der
«Grasteri»
RUSWIL – Am Samstag, 2. Juli, fin-
det das dritte RusMusic in Ruswil
statt. Nach den Festivals in den Jah-
ren 2008 und 2009 entschied sich
das OK, ein Jahr Pause einzulegen
und den Anlass nun im «hauseige-
nen» Event- und Music-Pub «Rus-
Music» (ehemals Grasteri) zu lan-
cieren.

Am diesjährigen RusMusic spie-
len 13 Live Bands verschiedenster
Stilrichtungen auf drei Bühnen
rund um die Grasteri. Ab 16.30 bis 1
Uhr bieten wir für Jung und Alt ein
breites Angebot an musikalischen
Acts. Anschliessend übernehmen DJ
Pearl und DJ FoxyBrown das Zepter.

Wie vor 2 Jahren unterstützt uns
auch dieses Jahr der FC Ruswil mit
seinen Helferinnen und Helfern
und ist für die Infrastruktur und
den Festbebrieb verantwortlich. Ge-
niessen Sie ein feines Nachtessen in
gemütlicher Atmosphäre mit ihrer
Lieblingsmusik. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Tickets sind ab sofort bei folgen-
den Vorverkaufsstellen erhältlich:
Utz-Mode, Ruswil und Wolhusen;
Fire Pub, Ruswil; Auto Keller, Rus-
wil, und Knecht Reisen, Reisebüro
Ruswil.

Infos zu Bands und Auftrittszei-
ten siehe: www.rusmusic.ch (pd)

Staufrei ans
Luzerner Fest
LUZERN – Am kommenden Sams-
tag, 25. Juni, findet das 3. Luzerner
Fest statt. Rund 100 000 Festbesu-
cherinnen und -besucher werden
erwartet. Höhepunkt des Festes ist
das 25-minütige Feuerwerk um
22.30 Uhr. Die Verkehrsbetriebe Lu-
zern vbl bringen alle Besucherinnen
und Besucher mit Zusatzbussen
zum Fest und nach dem Feuerwerk
bis spätnachts wieder nach Hause.
Bis 17 Uhr fahren die Busse nach
dem üblichen Samstagsfahrplan;
danach verkehren die Linien 1, 2, 6,
7, 8 und 12 im 7,5- bzw. 5-Minuten-
Takt. Die Buslinie 24 wird zum Vier-
telstundentakt verdichtet. Auf den
weiteren vbl-Linien werden zusätz-
liche Busse eingesetzt. Zu beachten
gilt es, dass für das Luzerner Fest
die Seebrücke und der Schweizer-
hofquai ab 17 Uhr für jeglichen Ver-
kehr gesperrt werden. Dies bedeu-
tet, dass alle Busse aus Richtung
Schlossberg, Dreilinden und Ver-
kehrshaus am Luzernerhof wenden.
Die übrigen Busse wenden am
Bahnhof Luzern.

Die SBB setzen einen Extrazug
ab Lenzburg ein (Lenzburg ab: 19.04
Uhr), die BLS deren drei ab Scha-
chen (Schachen ab 19.16, 20.16 und
21.16 Uhr). Nach dem Feuerwerk
sorgen die Bahnen mit 37 Extrazü-
gen von 23 bis 3 Uhr für eine sichere
und bequeme Heimreise. Die Nacht-
S-Bahn-Züge fahren zwischen 1 und
3 Uhr ab Luzern in alle Richtungen.
Auch die Nachtstern-Busse sind im
Einsatz. Sie fahren jeweils um 1.15
und 2.30 Uhr in Luzern los. Zusätz-
lich fahren die meisten Nachtstern-
Busse auch um 3.45 Uhr.

Wer mit dem ÖV anreisen will,
kauft sich am besten das Luzerner
Fest-Spezialbillett. Darin ist die
Hin- und Rückreise ans Luzerner
Fest während der Betriebszeiten bis
1 Uhr inbegriffen. Für spätere
Heimkehrer gilt für Fahrten mit der
NachtS-Bahn und dem Nachtstern:
Fest-Herzrondelle plus gültiges Ti-
cket kaufen (Luzerner Fest-Spezial-
billett, GA, Einzelbillett, Abonne-
ment oder Tageskarte). Mit dem
Kauf der blauweissen Herzrondelle
wird die Stiftung «Luzerner helfen
Luzernern» unterstützt. (pd)

Die REGION
günstiger im Abonnement:
Telefon 041 429 53 53 oder

mail@dieregion.ch

Feststimmung im Bahnhof Luzern: Begleitet von Fahnendelegationen wird die
Verbandsfahne vom Luzerner-OK 2006 nach St. Gallen zum «Eidgenössischen»
gebracht. rowi

Eidgenössisches Musikfest St. Gallen
REGION – Ein wunderschönes Fest trotz
teils miserablemWetter. Das tat der
guten musikalischen Stimmung am ers-
ten Festwochenende keinen Abbruch.
Rangmässig brillierte die Musikgesell-
schaft Littau mit einem 4. Platz, die MG
Emmen wurde als Achte platziert.

Die Musikgesellschaften aus dem Ge-
biet der REGION haben ihre Auftritte
hinter sich. In der Konzertmusik 1.
Klasse Harmonie W9 erreichte die von
David Engel dirigierte MG Littau mit
dem Selbstwahlstück «Areal Fantasie»
von Michael A. Morges und dem Aufga-
benstück «A Heroic Symphonie» vom
Schweizer Komponisten Thomas
Trachsel mit 176,67 Punkten den 4.
Rang. «Ein ganz und gar sensationelles
Ergebnis, die 62 Musikanten und Musi-
kantinnen haben ihr Bestes gegeben»,
freute sich MG-Präsident Erwin Müller
über die hervorragende Platzierung des
Korps. Und nochmals voller Freude:
«Das spornt an, denn nächstes Jahr
feiern wir Jubiläum. Die MG Littau wird
am 18. Februar 2012 ihr 100-jähriges
Bestehen feiern, wir sind gerüstet».

In der gleichen Kategorie reichte es
der MG Emmen im 14er-Feld mit

173,67 Punkten zum 8. Platz. «Mit die-
ser Leistung können wir zufrieden sein.
Ich bin stolz auf meine Musikerinnen
und Musiker, die sich die gesamte Zeit
mit ganzem Herzen auf ein emotiona-
les Musizieren eingelassen haben. Das
birgt zwar ein gewisses Risiko in sich,
denn wer sich auf echtes Musikmachen
einlässt, mit Gefühl und Ausdruck
spielt, der läuft eher einmal Gefahr,
dass etwas danebengeht.» In diesem
Sinne ist der erspielte Rang verbesse-
rungswürdig.

Bei der Parademusik Jury W gab es
für die MG Littau Rang 10, bei der Jury
U ist die MG Emmen auf Rang 19 von
26 Korps platziert.

Die MG Harmonie Rain erspielte
sich in der Kategorie Konzertmusik 1.
Klass Harmonie W2, unter der Leitung
von Pirmin Hodel mit 177 Punkten
Platz 10. Wegen des schlechten Wetters
fiel ihre Parademusik im wahrsten Sin-
ne des Wortes ins Wasser.

Rolf Willimann

Die ältesten Jubilaren der Turnveteranen (von links): Theo Portmann, 91, STL Luzern,
Willy Schmid, 95,MTV Emmenstrand, Siegfried Lötscher, 94, STV Eschenbach. ob

Turnveteranen wählten neuen Obmann
REGION - Die diesjährige Turnvetera-
nen-Landsgemeinde in Winikon, mit
241 Turnveteranen, der Obmannschaft
und 31 Gästen aus Sport, Verbänden
und Politik ging zügig über die Bühne.
Hansruedi Neeser wurde nach 21 Jah-
ren als oberster Chef an der Spitze der
Obmannschaft abgelöst. Sein Nachfol-
ger ist alt Nationalrat Karl Tschuppert.

(ob) Ehrenobmann Hansruedi Neeser
(Reiden) begrüsste die Turnveteranen,
die Gäste und die OK-Equipe mit Präsi-
dent Walter Kaufmann. Danach erfolgte
die feierliche Übergabe der Fahne und
der Insignien vom OK Büron an das OK
Winikon. Hans Gander (Stans), Statthal-
ter und EDV-Chef, informierte über den
neuesten Etatbestand der Turnveteranen
aus dem Verbandsgebiet Luzern Ob-und
Nidwalden. Es resultiert ein neuer Be-
stand von 882 Veteranen. In seinem Jah-
resbericht umriss Ehrenobmann Hans-
ruedi Neeser die Aktivitäten des Jahres
2010 und zum Teil 2011. Der Auftakt
erfolgte mit der Landsgemeinde 2010 im
«Träffponkt» Büron. Der vom OK Reiden
auf dem Höferberg bei Reiden organi-
sierte Familien-Sommerplausch wurde
zum Saisonhöhepunkt. Die Zweitauflage
folgt am Sonntag, 26. Juni. Die von 59
Personen besuchte Veteranenreise an die
Donau, Wachau und nach Wien wurde

zum Grosserlebnis. Theo Krauer würdig-
te die Verdienste der Jubilaren im Alter
von 80 Jahren und höher. Aus der Region
wurden geehrt: Willy Schmid, 95 (Ta-
gungsältester), Dölf Schläpfer, 84, Albert
Boog, 83, Fredy Duner, 82, Alois Egli, 82,
Hans Portmann, 80, Werner Gruben-
mann, 80, Seppi Achermann, 80, alle vom
Männerturnverein Emmenstrand.

Säckelmeister Lino Robertini (Büron)
informierte über den Finanzhaushalt
und präsentierte eine ausgeglichene
Rechnung. Dank der Erhöhung des Mit-
gliederbeitrages konnten erneut Förde-
rungsbeiträge an den STV Malters (Fr.
500.–), den STV Reiden (Fr. 500.–) sowie
an den Kunstturnerverband Luzern, Ob-

und Nidwalden (Fr. 3500.– für sieben
Turner im Leistungszentrum Littau) aus-
gerichtet werden.

Nach 21 Jahren erfolgreichem Wirken
als Obmann der Turnveteranen trat
Hansruedi Neeser zurück. Als neues Mit-
glied in die Obmannschaft und zugleich
neuen Obmann wurde Karl Tschuppert
(1941, Ettiswil) erkoren.

Gewählt wurden zudem die Rech-
nungsrevisoren, Max Achermann (Stans)
und Franz Müller (Ruswil). Osci Michel
(Root) würdigte die grossen Verdienste
von Hansruedi Neeser, der das Schiff-
chen der Turnveteranen während über
20 Jahren elegant und sicher durch alle
«Stürme» führte.

Die Mitglieder des Popchors hatten sich als Hippies gestylt. zvg

It’s «Hair»-Time!

REUSSBÜHL – Ein ziemlich haariges
Konzert ging am 9. Juni in der Kantons-
schule Reussbühl Luzern über die Büh-
ne der Aula. Die Mitglieder des Pop-
chors, die meisten als eingefleischte
Hippys gestylt, sangen mit grosser Be-
geisterung sechs Stücke aus dem legen-
dären «Hair»-Musical.

Doch nicht nur der etwa 30-köpfige
Popchor gestaltete dieses Konzert, be-
gleitet wurde es nämlich von der schul-
eigenen Band, die rockige Intros spielte
und die Chorstücke instrumental un-

termalte. Zudem wirkte beim Schluss-
stück «Where do I go» das Streich-
orchester mit, das die immer eindring-
licher werdenden Fragen: «Why do I
die?» und «Why do I live?» untermalte.
Die fast volle Aula wurde ausserdem
vom Schlagzeug-Ensemble unterhal-
ten. Mit einem Clapping-Stück und
einem Perkussionsintro sowie haarge-
nauer Rhythmuspräzision brachten die
Musiker das Publikum zum Staunen.
Auch das Solo des Saxofonisten bot
eine gelungene Auflockerung. Insge-

samt wirkten ganze 50 Leute am Kon-
zert mit.

Seit dem letzten Februar probte der
Chor jeden Donnerstagabend. Nach ei-
nem anstrengenden Schultag noch ein-
mal für rund eine Stunde konzentriert
und präsent zu sein, ist nicht immer
einfach. Andrea Tschudi und Rolf Stu-
cki leiteten den Chor jedoch mit viel
Engagement, selbst wenn manchmal
starke Nerven vonnöten waren.

Auch die Band hatte zahlreiche Pro-
ben, und laut Andrea Tschudi verliefen
diese ebenfalls wie geplant, was nicht
selbstverständlich ist, denn gerade in
einem Frühlingssemester fehlen jeweils
viele SchülerInnen, da Exkursionen,
auswärtige Sonderwochen und Feierta-
ge anstehen. Deshalb war dann auch
bald der Probehalbtag fällig, bei dem
zum ersten Mal alles zusammengesetzt
wurde.

Der laute Applaus und die Zugabe-
Rufe belohnen jedoch alle Mühe. Nach
den Danksagungen von Andrea Tschu-
di an die Ensemble-Leiter, alle Mitwir-
kenden und Helfer sowie die Schullei-
tung wird das Konzert in der Zugabe
mit dem letzten Rest an Power und
einigen Improvisationssolos zu einem
gelungenen Abschluss geführt.

Gina Bachmann
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